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(57) Hauptanspruch: Sicherheitsbekleidungsstück (1) für
Personen in Gefahrensituation, umfassend
- wenigstens eine Einrichtung (3) zur Erzeugung von Licht
und/oder wenigstens eine Einrichtung (3) zur Erzeugung von
Schall und/oder wenigstens eine mechanische Einrichtung
zur Erzeugung eines Warnreizes, der von der Person wahr-
nehmbar ist, wobei die Einrichtung (3) in das Herstellungs-
material des Sicherheitsbekleidungsstückes (1) integriert ist
und einen Teil der beim Tragen des Sicherheitskleidungs-
stückes (1) sichtbaren Oberfläche einnimmt,
- eine Schnittstelle (5) zum drahtlosen Austausch von Daten
oder Signalen mit einem Gasmessgerät (12),
- eine mechanische Adaptierung zur lösbaren Befestigung
des Gasmessgerätes (12) an dem Sicherheitsbekleidungs-
stück (1) und
- eine Energieversorgungseinrichtung (9) zur Versorgung
der wenigstens einen Einrichtung (3) zur Erzeugung von
Licht und/oder der wenigstens einen Einrichtung zur Erzeu-
gung von Schall und/oder der wenigstens einen mechani-
sche Einrichtung und/oder der Schnittstelle (5) mit Energie,
die miteinander in Wirkverbindung stehen zur optischen und/
oder akustischen und/oder mechanischen Warnung der Per-
son bei einem Überschreiten wenigstens eines Grenzwertes
von wenigstens einem Schadgas oder bei wenigstens einem
unplausiblen Messwert der von dem Gasmessgerät (12) er-
fassten Luft.



DE 10 2008 023 523 B4    2019.08.08

2/10

Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Sicher-
heitsbekleidungsstück sowie ein Sicherheitssystem
für Personen in Gefahrensituationen.

[0002] Feuerwehr- und Rettungskräfte müssen bei
Bränden oder anderen Gefahrensituationen in Ge-
bäuden oder Industrieanlagen Tätigkeiten unter sehr
erschwerten Umweltbedingungen ausführen. In der
Atemluft können sich Schadgase, z. B. toxische oder
explosive Gase, befinden. Dabei ist es bekannt, mit-
tels eines Gasmessgerätes die Konzentration der
Schadgase in der Atemluft zu erfassen und die Per-
son bei einem Überschreiten von Grenzwerten des
Schadgases in der Gefahrensituation zu warnen.

[0003] Feuerwehr- und Rettungskräfte sind während
der Gefahrensituationen einer starken Reizüberflu-
tung und erheblichen psychischen sowie physischen
Belastungen ausgesetzt. Aus diesem Grund werden
schwache oder nur schwer erkennbare Warnsignale
von den Rettungskräften normalerweise nicht wahr-
genommen. Beispielsweise reichen im Allgemeinen
einfache Warnlampen an stationären oder portablen
Gasmessgeräten nicht aus, weil die Warnlampen
bereits in einer geringen Entfernung, insbesonde-
re bei einer geringen Sichtweite wegen einer star-
ken Rauchentwicklung, nicht mehr erkannt werden
können. Auch akustische Warneinrichtungen werden
aufgrund hoher Lärmpegel nicht mehr erfasst.

[0004] Die DE 10 2005 045 272 B4 und die
DE 101 40 945 B4 zeigen Gasmessgeräte zur Er-
fassung von Schadgasen in der Luft. Das Gasmess-
system 1 von DE 10 2005 045 272 B4 umfasst ein
mobiles Messgerät 2 und eine Basisstation 3. Das
mobile Messgerät 2 umfasst einen Sauerstoff-Sensor
4, einen CO-Sensor 5, einen H2S-Sensor 6 und ei-
nen Sensor 7, der die Konzentration von brennbaren
Gasen bestimmt, die durch katalytische Verbrennung
entstehen können. Das mobile Messgerät zwei lässt
sich in ein Aufnahmefach 31 der Basisstation 3 ein-
stecken. Mithilfe einer Steckverbindung 29 lässt sich
ein Batteriepaket 19 an eine Spannungsversorgung
17 ankoppeln, welche das mobile Messgerät 2 mit
elektrischer Energie versorgt. Eine Recheneinheit 9
des mobilen Messgeräts 2 wertet Signale der Sen-
soren aus und zeigt die gemessenen Gaskonzentra-
tionen auf eine Anzeigeeinheit 11 an. Eine Gaspro-
be wird über einen Probeentnahmeschlauch 26 und
einer Pumpe 27 der Basisstation 3 aufgenommen.
Eine pneumatische Schnittstelle leitet die angesaug-
te Gasprobe über eine Messgaspumpe 16 zu den
Sensoren. Eine Infrarot-Schnittstelle 30 stellt eine bi-
direktionale Datenverbindung zwischen der Rechen-
einheit 9 und einer Recheneinheit 20 der Basisstation
3 her. Die Basisstation 3 umfasst weiterhin verschie-
dene Alarmgeber 22, 23, 24.

[0005] In DE 199 64 188 B4 wird ein Sensorsystem
1.1 beschrieben, welches an einer Atemschutzmaske
gasdicht befestigt ist. Ein Sensor 1.3 steht in Verbin-
dung mit einem Augenraum 1.4 der Maske. Optische
Funktions- und Warneinrichtungen 2.6 befinden sich
im Gesichtsfeld eines Trägers der Maske.

[0006] Für die Messung einer Gasprobe wird im All-
gemeinen eine Gasmessvorrichtung mit einem oder
mehreren Sensoren verwendet, die für die Messung
der erwarteten Gaskonzentration vorgesehen und
dementsprechend in ihrer Messempfindlichkeit aus-
gerichtet sind. Das Gasmessgerät besitzt in der Re-
gel eine Auswerteeinheit, die die Messsignale der
Sensoren auswertet. Dabei wird von der Auswer-
teeinheit überprüft, ob die Messsignale einen vor-
her definierten und voreingestellten Grenzwert über-
schreiten. Bei eventuellen Grenzwertüberschreitun-
gen oder bei unplausiblen Messwerten wird der Nut-
zer in der Regel optisch, mechanisch oder akustisch
gewarnt.

[0007] Portable Gasmessgeräte werden als persön-
liche Überwachungsgeräte vom Nutzer bzw. der Per-
son in Gefahrensituation mitgetragen, um Schadgase
im Arbeitsbereich schnell zu detektieren und den Nut-
zer zu warnen. Aufgrund der Mobilität des porta-
blen Gasmessgerätes muss das Gasmessgerät mög-
lichst kompakte Gehäuseabmessungen aufweisen.
Dies bedeutet, dass für die Erzeugung von Warnrei-
zen, insbesondere bei einer optischen Alarmierung
mittels Licht, nur eine begrenzte Fläche zur Verfü-
gung steht, so dass der Nutzer im Allgemeinen bei
erschwerten Umweltbedingungen den Warnreiz nicht
wahrnehmen kann.

[0008] DE 89 09 111 U1 wird ein gasdichter Voll-
schutzanzug 2 mit einem Mess- und Warngerät 1 be-
schrieben. Das Gerät 1 ist unter dem Anzug 2 zu tra-
gen und vermag eine explosionsgefährdete Umge-
bung zu überwachen. Ein Diffusionsmesskopf 3 steht
mit der Außenatmosphäre in Verbindung und wird
von einem Gehäuse 5 im Anzugstoff 2a aufgenom-
men. Der Messkopf 3 besitzt Gasspürelemente 9, die
von einer Sinterscheibe 11 abgedeckt sind.

[0009] In DE 20 2008 000 796 U1 wird eine Klei-
dungsstück 1 in Form einer Weste beschrieben, wel-
che verschiedene Geräte trägt, darunter die folgen-
den Geräte: mehrere Detektionsgeräte 2, 3, 4, wel-
che schädliche Gase zu erfassen vermögen, Ausga-
begeräte, eine Ortungseinheit 5, welche die Position
eines Trägers der Weste 1 erfasst, mehrere Videoka-
meras 6, welche die Umgebung und untersuchte Ge-
genstände erfassen, mehrere Beleuchtungseinheiten
7, ein Schnittstellenmodulator 9, ein Signalkonverter
10 und eine Sensoreinheit 11, welche die Signale der
Geräte drahtlos an einen Empfänger versendet. Die
Geräte werden innerhalb der Weste 1 mit Datenlei-
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tungen 12 miteinander verbunden und sind beispiels-
weise in Taschen 16 der Weste 1 angeordnet.

[0010] DE 88 14 564 U1 zeigt ein tragbares Gas-
warngerät 10 mit einem auswechselbaren Gasdetek-
tor 16, einer Anzeigeeinrichtung 24 für das Detek-
torsignal, einer Warneinrichtung 20, einer elektrische
Schaltung 14 und eine manuell betätigbare Verstell-
einrichtung 28, die alle innerhalb eines Gehäuses 12
des Gaswarngeräts 10 oder an diesem Gehäuse 12
angeordnet sind. Die Schaltung 14 verstärkt ein Si-
gnal von dem Gasdetektor 16. Mithilfe der Verstellein-
richtung 28 kann ein Benutzer einen Verstärkungs-
faktor verändern.

[0011] Stationäre und quasistationäre Gasmessge-
räte besitzen eine größere Betriebszeit aufgrund der
besseren Energieversorgung. Die Gehäuseabmes-
sungen spielen eine untergeordnete Rolle. Dafür be-
steht im Allgemeinen keine Möglichkeit einer indivi-
duellen Alarmierung des Nutzers.

[0012] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung be-
steht deshalb darin, ein Sicherheitsbekleidungsstück
zur Verfügung zu stellen, das auch unter schwierigen
Umweltbedingungen in Gefahrensituationen sicher
wahrnehmbare Warnsignale erzeugen kann. Das Si-
cherheitsbekleidungsstück soll ferner in der Handha-
bung einfach und zuverlässig sein und geringe Her-
stellungskosten aufweisen.

[0013] Diese Aufgabe wird gelöst mit einem Sicher-
heitsbekleidungsstück für Personen in Gefahrensi-
tuation, umfassend wenigstens eine Einrichtung zur
Erzeugung von Licht und/oder wenigstens eine Ein-
richtung zur Erzeugung von Schall und/oder wenigs-
tens eine mechanische Einrichtung zur Erzeugung ei-
nes Warnreizes, der von der Person wahrnehmbar
ist, eine Schnittstelle zum Austausch von Daten oder
Signalen mit einem Gasmessgerät und eine Energie-
versorgungseinrichtung zur Versorgung der wenigs-
tens einen Einrichtung zur Erzeugung von Licht und/
oder der wenigstens eine Einrichtung zur Erzeugung
von Schall und/oder der wenigstens eine mechani-
sche Einrichtung und/oder der Schnittstelle mit En-
ergie, die miteinander in Wirkverbindung stehen zur
optischen und/oder akustischen und/oder mechani-
schen Warnung der Person bei einem Überschrei-
ten wenigstens eines Grenzwertes von wenigstens
einem Schadgas oder bei wenigstens einem unplau-
siblen Messwert der von dem Gasmessgerät erfass-
ten Luft.

[0014] In einer weiteren Ausgestaltung ist die we-
nigstens eine Einrichtung zur Erzeugung von Licht
wenigstens eine LEC-Leuchtfläche und/oder wenigs-
tens eine LED.

[0015] In einer ergänzenden Ausführungsform ist
die wenigstens eine Einrichtung zur Erzeugung von

Schall ein elektrisches und/oder elektronisches und/
oder ein elektromechanisches Bauteil zur Erzeugung
von Schall.

[0016] Lösungsgemäß ist die wenigstens eine Ein-
richtung zur Erzeugung von Licht und/oder die we-
nigstens eine Einrichtung zur Erzeugung von Schall
und/oder die wenigstens eine mechanische Einrich-
tung, vorzugsweise unlösbar, in und/oder an dem
Herstellungsmaterial des Sicherheitsbekleidungsstü-
ckes, z. B. ein Stoff, Textile, Leder und/oder Kunst-
stoff, integriert.

[0017] Lösungsgemäß bildet die wenigstens eine
Einrichtung zur Erzeugung von Licht und/oder die we-
nigstens eine Einrichtung zur Erzeugung von Schall
und/oder die wenigstens eine mechanische Einrich-
tung einen Bestandteil des Sicherheitsbekleidungs-
stückes, nämlich einen Teil der beim Tragen des Si-
cherheitsbekleidungsstückes sichtbaren Oberfläche.
In einer Ausgestaltung nimmt diese Einrichtung we-
nigstens 5 %, vorzugsweise wenigstens 5 bis 40 %,
insbesondere wenigstens 40 bis 80 %, der Oberflä-
che, insbesondere der beim Tragen des Sicherheits-
bekleidungsstückes sichtbaren Oberfläche, ein.

[0018] Zweckmäßig umfasst das Sicherheitsbeklei-
dungsstück eine Steuerungs- und/oder Regeleinheit
zur Steuerung und/oder Regelung der wenigstens
eine Einrichtung zur Erzeugung von Licht und/oder
der wenigstens eine Einrichtung zur Erzeugung von
Schall und/oder der mechanischen Einrichtung und/
oder der Schnittstelle.

[0019] In einer weiteren Ausgestaltung ist die Steue-
rungs- und/oder Regeleinheit von der Energieversor-
gungseinrichtung mit Energie, insbesondere elektri-
schen Strom, versorgbar.

[0020] Insbesondere umfasst das Sicherheitsbeklei-
dungsstück wenigstens eine Leitung zur Herstellung
einer elektrischen Verbindung zwischen der wenigs-
tens eine Einrichtung zur Erzeugung von Licht und/
oder der wenigstens einen Einrichtung zur Erzeu-
gung von Schall und/oder der wenigstens einen me-
chanische Einrichtung und/oder der Schnittstelle und/
oder der Steuerungs- und Regeleinheit und/oder der
Energieversorgungseinheit.

[0021] Lösungsgemäß ist die Schnittstelle drahtlos
und bewerkstelligt insbesondere den Austausch von
Daten oder Signalen beispielsweise mittels einer
IR-Funkverbindung oder einer Bluetooth-Funkverbin-
dung.

[0022] Lösungsgemäß umfasst das Sicherheitsbe-
kleidungsstück eine mechanische Adaptierung zur,
vorzugsweise lösbaren, Befestigung des Gasmess-
gerätes an der Sicherheitsbekleid u ng.
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[0023] Insbesondere ist das Sicherheitsbeklei-
dungsstück ein Sicherheitshelm oder ein Sicherheits-
leibgurt oder eine Sicherheitsweste.

[0024] In einer ergänzenden Ausführungsform ist die
Energieversorgungseinrichtung eine Batterie.

[0025] Zweckmäßig umfasst das Sicherheitsbeklei-
dungsstück ein portables Gasmessgerät.

[0026] In einer weiteren Variante umfasst das Gas-
messgerät wenigstens einen Sensor zur Erfassung
der Konzentration von Schadstoffen und/oder eine
Datenaufbereitungseinheit zur Aufbereitung der von
dem wenigstens einen Sensor erfassten Daten und/
oder eine Steuerungs- und/oder Regeleinheit und/
oder ein, vorzugsweise optisches, Anzeigeelement
und/oder eine Gasmessgerät-Schnittstelle zum Aus-
tausch von Daten oder Signalen mit der an dem
Sicherheitsbekleidungsstück angeordneten Schnitt-
stelle.

[0027] Ein Sicherheitssystem für Personen in Gefah-
rensituation zur optischen und/oder akustischen und/
oder mechanischen Warnung der Person bei einem
Überschreiten wenigstens eines Grenzwertes von
wenigstens einem Schadgas oder bei wenigstens
einem unplausiblen Messwert der von einem Gas-
messgerät erfassten Luft umfasst ein oben beschrie-
benes Sicherheitsbekleidungsstück und ein, ins-
besondere stationäres oder quasistationäres, Gas-
messgerät, wobei Daten oder Signale zwischen dem
Gasmessgerät und dem Sicherheitsbekleidungs-
stück austauschbar sind zur Warnung der Person.

[0028] In einer weiteren Ausgestaltung sind die Da-
ten oder Signale von einer Gasmessgerät-Schnitt-
stelle zu der Schnittstelle übertragbar.

[0029] Insbesondere sind die Schnittstelle und/oder
die Gasmessgerät-Schnittstelle drahtlos oder draht-
gebunden.

[0030] In einer Variante ist das Gasmessgerät por-
tabel, d. h. tragbar, oder stationär oder quasistationär
ist.

[0031] Vorzugsweise ist die wenigstens eine mecha-
nische Einrichtung ein Vibrator.

[0032] In einer weiteren Ausgestaltung umfasst das
Sicherheitsbekleidungsstück einen Schalter zum Ein-
und Ausschalten der wenigstens eine Einrichtung zur
Erzeugung von Licht und/oder der wenigstens einen
Einrichtung zur Erzeugung von Schall und/oder der
wenigstens einen mechanischen Einrichtung.

[0033] Im Nachfolgenden werden zwei Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung unter Bezugnahme auf

die beigefügte Zeichnung näher beschrieben. Es
zeigt:

Fig. 1 ein Blockdiagramm eines Sicherheitsleib-
gurtes mit einer LEC-Leuchtfläche und einem
portablen Gasmessgerät zum Schutz von Per-
sonen in Gefahrensituation,

Fig. 2 ein Blockdiagramm des Sicherheitsleib-
gurtes mit der LEC-Leuchtfläche und einem
separaten stationären, nicht an dem Sicher-
heitsleibgurt angeordneten Gasmessgerät zum
Schutz von Personen in Gefahrensituation und

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht des Sicher-
heitsleibgurtes gemäß Fig. 1.

[0034] In Fig. 1 ist ein Blockdiagramm eines als Si-
cherheitsleibgurt 2 ausgebildeten Sicherheitsbeklei-
dungsstückes 1 in der unteren Hälfte von Fig. 1
und eines portablen Gasmessgerätes 12 in der obe-
ren Hälfte von Fig. 1 dargestellt, wobei das tragba-
re bzw. portable Gasmessgerät 12 an dem Sicher-
heitsleibgurt 2 befestigt ist. Das Gasmessgerät 12
umfasst Sensoren 13 zur Messung der Konzentrati-
on von Schadgasen, z. B. toxische, explosive und/
oder brennbare Gase. Die Sensoren 13 sind mittels
einer Signalaufbereitungseinheit 14 an eine zentra-
le Steuerungs- und Regeleinheit 11 angeschlossen,
welche die gemessenen Gaskonzentrationen mittels
eines Programmmoduls 15 auswertet, das Bestand-
teil der Steuerungs- und Regeleinheit 11 ist. Damit
kann die gemessene Konzentration des Schadgases
mit vorgegebenen Grenzwerten verglichen werden
und bei einem Überschreiten des Grenzwertes die
Person in Gefahrensituation gewarnt werden. Ein op-
tisches Anzeigeelement 16, z. B. eine Lampe, zeigt
das Überschreiten eines Grenzwertes des Schadga-
ses an dem Gehäuse (nicht dargestellt) des Gas-
messgerätes 12 an. Eine Gasmessgerät-Schnittstel-
le 6 des Gasmessgerätes 12 dient als Sendeeinheit
7 zur Übermittlung eines Warnsignales an eine als
Empfangseinheit 8 ausgebildete Schnittstelle 5 an
dem Sicherheitsleibgurt 2. Mittels einer nicht darge-
stellten mechanischen Adaptierung, z. B. ein Klipp,
ist das Gasmessgerät 12 an dem Sicherheitsleibgurt
2 befestigt, wobei die mechanische Adaptierung der-
art ausgebildet ist, dass bestehende Gerätekonzep-
te für portable Gasmessgeräte 12 ohne Modifikatio-
nen an der mechanischen Adaptierung befestigt wer-
den können (nicht dargestellt). Die Gasmessgerät-
Schnittstelle 6 und die Schnittstelle 5 sind im Allge-
meinen drahtgebunden, weil sowohl das Gasmess-
gerät 12 mit der Gasmessgerät-Schnittstelle 6 als
auch die Schnittstelle 5 der LEC-Leuchtfläche 4 an
dem Sicherheitsleibgurt 2 angeordnet sind und somit
leicht eine kabel- bzw. drahtgebundene Übertragung
des Alarmsignales möglich ist. Abweichend hiervon
können die Schnittstelle 5 und die Gasmessgerät-
Schnittstelle 6 auch drahtlos bzw. funkgebunden sein
(nicht dargestellt).



DE 10 2008 023 523 B4    2019.08.08

5/10

[0035] Die Empfangseinheit 8 ist an dem Sicher-
heitsleibgurt 2 (Fig. 1 und Fig. 3) mittels einer Auf-
nahme 17 lösbar befestigt. Der Sicherheitsleibgurt
2 ist mit einer LEC-Leuchtfläche 4 als Einrichtung
3 zur Erzeugung von Licht als Warnreiz und mit
einer Steuerungs- und Regeleinheit 11 versehen.
Die LEC-Leuchtfläche 4 als eine elektrolumineszie-
rende Fläche ist eine aktive Leuchtfläche, d. h. er-
zeugt Licht und hat die Eigenschaft bei einer gerin-
gen Energieaufnahme eine hohe Strapazierfähigkeit
zur Verfügung zu stellen. Eine Phosphorschicht ist
zwischen mehreren Kunststoffschichten eingebracht
und mittels hochfrequenter elektrischer Spannung
zum Leuchten angeregt. Im Gegensatz zu bekannten
reflektierenden Materialien sind LEC-Leuchtflächen 4
nicht auf externe Bezugsquellen von Licht angewie-
sen, weil sie selbständig Licht emittieren. Aus diesem
Grund ergibt sich für LEC-Leuchtflächen 4 eine gute
Sichtbarkeit auch bei schlechten Sichtbedingungen,
z. B. bei Rauch, Regen oder Nebel. Außerdem wird
das emittierte Licht der LEC-Leuchtfläche 4 nicht als
blendend oder irritierend von Nutzer empfunden, so
dass die Person in Gefahrensituation nicht abgelenkt
wird. Mittels eines nicht dargestellten Schalters kann
die LEC-Leuchtfläche 4 ein- und ausgeschaltet wer-
den.

[0036] Die Empfangseinheit 8, die Steuerungs-und
Regeleinheit 11 und die LEC-Leuchtfläche sind mit-
tels elektrischer Leitungen 18 miteinander verbun-
den. Ein von der Empfangseinheit 8 empfangenes
Warnsignal wird durch die elektrische Leitung 18 zu
der Steuerungs- und Regeleinheit 11 geleitet. Eine
als Batterie 10 ausgebildete Energieversorgungsein-
richtung 9 versorgt mittels nicht dargestellter elektri-
scher Leitungen die Empfangseinheit 8, die Steuer-
und Regeleinheit 11 und die LEC-Leuchtfläche 4 mit
elektrischen Strom. Beim Empfang des Alarmsigna-
les wird von der Steuerungs- und Regeleinheit 11 in
den entsprechenden Schichten in der LEC-Leucht-
fläche 4 eine modulierte elektrische Spannung ange-
legt, so dass die LEC-Leuchtfläche 4 Licht emittiert
und die Person somit optisch vor einer gefährlichen
Schadgaskonzentration gewarnt wird.

[0037] In Fig. 2 ist ein Sicherheitssystem 19 für Per-
sonen in Gefahrensituationen mit einem Sicherheits-
leibgurt 2 und einem stationären oder quasistatio-
nären Gasmessgerät 12 dargestellt. Das Gasmess-
gerät 12 entspricht im Aufbau dem in Fig. 1 darge-
stellten Gasmessgerät 12 mit dem Unterschied, dass
es nicht portabel ist. Der Sicherheitsleibgurt 2 ent-
spricht im Aufbau dem in Fig. 1 dargestellten Si-
cherheitsleibgurt 2. Die Gasmessgerät-Schnittstelle
6 und die Schnittstelle 5 sind im Allgemeinen draht-
los bzw. funkgebunden, weil das Gasmessgerät 12
stationär ist und die Empfangseinheit 8 an dem Si-
cherheitsleibgurt 2 mobil von dem Benutzer getragen
wird. Dabei kommen beispielsweise eine IR-Funkver-
bindung oder eine Bluetooth-Funkverbindung in Be-

tracht. Eine kabelgebundene Gasmessgerät-Schnitt-
stelle 5 und Schnittstelle 6 sind deshalb nur schwer zu
realisieren. Bei einem Überschreiten des Grenzwer-
tes des Schadgases wird von der stationären Sende-
einheit 7 als Gasmessgerät-Schnittstelle 6 ein Warn-
signal an die mobile Empfangseinheit 8 als Schnitt-
stelle 5 an dem Sicherheitsleibgurt 2 gesendet. Die
Steuerungs- und Regeleinheit 11 aktiviert daraufhin
die LEC-Leuchtfläche 4, so dass der Benutzer ge-
warnt wird.

[0038] In Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht des
Sicherheitsleibgurtes 2 dargestellt. Am Sicherheits-
leibgurt 2 mit einer Schnalle 20 sind mehrere LEC-
Leuchtflächen 4 angeordnet. Ferner sind am Sicher-
heitsleibgurt 2 das portable Gasmessgerät 12, eine
Batterie 10 und eine als Empfangseinheit 8 ausgebil-
dete Schnittstelle 5 fixiert. Die ebenfalls an dem Si-
cherheitsleibgurt 2 befestigte Steuereinheit 11 sowie
die Leitungen 18 sind in Fig. 3 nicht dargestellt.

[0039] Die DE 10 2005 045 272 B4 und/oder die
DE 101 40 945 B4 zeigt eine weitere Variante des
Gasmessgerätes 12. Die DE 10 2005 045 272 B4
und/oder die DE 101 40 945 B4 wird bzw. werden
hierzu, insbesondere soweit sinnvoll und/oder kom-
patibel, in diese Schutzrechtsanmeldung aufgenom-
men. Die einzelnen Varianten und/oder Ausführungs-
beispiele sind, soweit sinnvoll, miteinander kombi-
nierbar.

[0040] Der optische Warnreiz, d. h. das von der LEC-
Leuchtfläche 4 emittierte Licht, kann unterschiedli-
che Farben und/oder unterschiedliche Lichtstärken
und/oder unterschiedliche Blinkfrequenzen aufwei-
sen. Dabei können unterschiedliche Farben und/
oder unterschiedliche Lichtstärken und/oder unter-
schiedliche Blinkfrequenzen verschiedene Bedeu-
tungen zugeordnet werden, beispielsweise ein Ge-
räte- oder Batteriealarm oder verschiedene Gefah-
renstufen oder verschieden hohe Grenzwerte für die
gleichen Schadgase oder verschiedene Schadgase
(nicht dargestellt).

[0041] Eine weitere Möglichkeit die Sicherheit der
Person in Gefahrensituation zu verbessern besteht
darin, einen Tote-Mann-Schalter in das Sicherheits-
bekleidungsstück 1 zu integrieren. Dazu werden im
und/oder an dem Sicherheitsbekleidungsstück ein
oder mehrere Beschleunigungssensoren eingebaut,
die nach einer vordefinierten Zeit ohne Bewegung
mittels der Steuerungs- und Regeleinheit 11 einen
optischen Alarm, d. h. das Aktivieren der LEC-
Leuchtflächen 4, auslösen. Ein bewusstloser Nutzer
kann damit schnell erkannt und gefunden werden
(nicht dargestellt).

[0042] Insgesamt betrachtet sind mit dem erfin-
dungsgemäßen Sicherheitsbekleidungsstück 1 er-
hebliche Vorteile verbunden. Der Nutzer wird in Ge-
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fahrensituationen von einer in dem Sicherheitsbe-
kleidungsstück 1 integrierten LEC-Leuchtfläche 4 be-
züglich gefährlicher Schadgase gewarnt. Die LEC-
Leuchtfläche 4 ist daher räumlich sehr nahe an der
Person angeordnet, so dass das emittierte Licht auch
unter sehr eingeschränkten Sichtverhältnissen wahr-
genommen werden kann. Darüber hinaus können so-
wohl portable als auch stationäre Gasmessgeräte 12
eingesetzt werden, welche die LEC-Leuchtfläche 4
bei hohen Konzentrationen an Schadgasen aktvie-
ren.

Bezugszeichenliste

1 Sicherheitsbekleidungsstück

2 Sicherheitsleibgurt

3 Einrichtung zur Erzeugung von Licht

4 LEC-Leuchtfläche

5 Schnittstelle

6 Gasmessgerät-Schnittstelle

7 Sendeeinheit

8 Empfangseinheit

9 Energieversorgungseinrichtung

10 Batterie

11 Steuerungs- und Regeleinheit

12 Gasmessgerät

13 Sensor

14 Signalaufbereitungseinheit

15 Programmmodul

16 Optisches Anzeigeelement

17 Aufnahme für die Empfangseinheit

18 Leitung

19 Sicherheitssystem

20 Schnalle

Patentansprüche

1.  Sicherheitsbekleidungsstück (1) für Personen in
Gefahrensituation, umfassend
- wenigstens eine Einrichtung (3) zur Erzeugung von
Licht und/oder wenigstens eine Einrichtung (3) zur
Erzeugung von Schall und/oder wenigstens eine me-
chanische Einrichtung zur Erzeugung eines Warnrei-
zes, der von der Person wahrnehmbar ist, wobei die
Einrichtung (3) in das Herstellungsmaterial des Si-
cherheitsbekleidungsstückes (1) integriert ist und ei-
nen Teil der beim Tragen des Sicherheitskleidungs-
stückes (1) sichtbaren Oberfläche einnimmt,
- eine Schnittstelle (5) zum drahtlosen Austausch von
Daten oder Signalen mit einem Gasmessgerät (12),

- eine mechanische Adaptierung zur lösbaren Befes-
tigung des Gasmessgerätes (12) an dem Sicherheits-
bekleidungsstück (1) und
- eine Energieversorgungseinrichtung (9) zur Versor-
gung der wenigstens einen Einrichtung (3) zur Er-
zeugung von Licht und/oder der wenigstens einen
Einrichtung zur Erzeugung von Schall und/oder der
wenigstens einen mechanische Einrichtung und/oder
der Schnittstelle (5) mit Energie, die miteinander in
Wirkverbindung stehen zur optischen und/oder akus-
tischen und/oder mechanischen Warnung der Person
bei einem Überschreiten wenigstens eines Grenz-
wertes von wenigstens einem Schadgas oder bei we-
nigstens einem unplausiblen Messwert der von dem
Gasmessgerät (12) erfassten Luft.

2.  Sicherheitsbekleidungsstück nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Einrichtung (3) zur Erzeugung von Licht wenigstens
eine LEC-Leuchtfläche (4) und/oder wenigstens eine
LED ist.

3.   Sicherheitsbekleidungsstück nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die wenigs-
tens eine Einrichtung (3) zur Erzeugung von Licht ei-
nen Bestandteil des Sicherheitsbekleidungsstückes
(1) bildet und wenigstens 5 %, vorzugsweise wenigs-
tens 5 bis 40 %, insbesondere wenigstens 40 bis
80 %, der Oberfläche, insbesondere der beim Tra-
gen des Sicherheitsbekleidungsstückes (1) sichtba-
ren Oberfläche, einnimmt.

4.   Sicherheitsbekleidungsstück nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass die wenigstens eine Einrich-
tung (3) zur Erzeugung von Licht und/oder die we-
nigstens eine Einrichtung zur Erzeugung von Schall
und/oder die wenigstens eine mechanische Einrich-
tung unlösbar, in und/oder an dem Herstellungsma-
terial des Sicherheitsbekleidungsstückes (1), z. B. ein
Stoff, Textile, Leder und/oder Kunststoff, integriert ist.

5.   Sicherheitsbekleidungsstück nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sicherheitsbekleidungs-
stück (1) eine Steuerungs- und/oder Regeleinheit
(11) zur Steuerung und/oder Regelung der wenigs-
tens eine Einrichtung (3) zur Erzeugung von Licht
und/oder der wenigstens eine Einrichtung zur Erzeu-
gung von Schall und/oder der mechanischen Einrich-
tung und/oder der Schnittstelle (5) umfasst.

6.    Sicherheitsbekleidungsstück nach Anspruch
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Steuerungs-
und/oder Regeleinheit (11) von der Energieversor-
gungseinrichtung (9) mit Energie versorgbar ist.

7.   Sicherheitsbekleidungsstück nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sicherheitsbekleidungs-
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stück (1) wenigstens eine Leitung (18) zur Herstel-
lung einer elektrischen Verbindung zwischen der we-
nigstens eine Einrichtung (3) zur Erzeugung von Licht
und/oder der wenigstens einen Einrichtung zur Er-
zeugung von Schall und/oder der wenigstens einen
mechanische Einrichtung und/oder der Schnittstelle
(5) und/oder der Steuerungs- und Regeleinheit (11)
und/oder der Energieversorgungseinheit (9) umfasst.

8.   Sicherheitsbekleidungsstück nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schnittstelle (5) den Aus-
tausch von Daten oder Signalen mittels einer Funk-
verbindung bewerkstelligt.

9.   Sicherheitsbekleidungsstück nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sicherheitsbekleidungs-
stück (1) ein Sicherheitshelm oder ein Sicherheits-
leibgurt (2) oder eine Sicherheitsweste ist.

10.  Sicherheitsbekleidungsstück nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass die Energieversorgungsein-
richtung (9) eine Batterie (10) ist.

11.  Sicherheitsbekleidungsstück nach einem oder
mehreren der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sicherheitsbekleidungs-
stück (1) ein portables Gasmessgerät (12) umfasst.

12.    Sicherheitsbekleidungsstück nach Anspruch
11, dadurch gekennzeichnet, dass das Gasmess-
gerät (12) wenigstens einen Sensor (13) zur Erfas-
sung der Konzentration von Schadstoffen und/oder
eine Datenaufbereitungseinheit (14) zur Aufbereitung
der von dem wenigstens einen Sensor (13) erfass-
ten Daten und/oder eine Steuerungs-und/oder Rege-
leinheit (11) und/oder ein, vorzugsweise optisches,
Anzeigeelement (16) und/oder eine Gasmessgerät-
Schnittstelle (6) zum Austausch von Daten oder Si-
gnalen mit der an dem Sicherheitsbekleidungsstück
(1) angeordneten Schnittstelle (5) umfasst.

13.    Sicherheitssystem (19) für Personen in Ge-
fahrensituation zur optischen und/oder akustischen
und/oder mechanischen Warnung der Person bei
einem Überschreiten wenigstens eines Grenzwer-
tes von wenigstens einem Schadgas oder bei we-
nigstens einem unplausiblen Messwert der von ei-
nem Gasmessgerät (12) erfassten Luft, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Sicherheitssystem (19) ein
Sicherheitsbekleidungsstück (1) gemäß einem oder
mehrerer der Ansprüche 1 bis 11 und ein, insbeson-
dere stationäres oder quasistationäres, Gasmessge-
rät (12) umfasst und Daten oder Signale zwischen
dem Gasmessgerät (12) und dem Sicherheitsbeklei-
dungsstück (1) austauschbar sind zur Warnung der
Person.

14.  Sicherheitssystem nach Anspruch 13, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gasmessgerät (12) we-
nigstens einen Sensor (13) zur Erfassung der Kon-
zentration von Schadstoffen und/oder eine Daten-
aufbereitungseinheit (14) zur Aufbereitung der von
dem wenigstens einen Sensor (13) erfassten Da-
ten und/oder eine Steuerungs-und/oder Regeleinheit
(11) und/oder ein, vorzugsweise optisches, Anzeige-
element (16) und/oder eine Gasmessgerät-Schnitt-
stelle (6) zum Austausch von Daten oder Signalen
mit der an dem Sicherheitsbekleidungsstück (1) an-
geordneten Schnittstelle (5) umfasst.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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